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Meister der Darmstädter Passion (*um 1450 tätig am Mittelrhein, +um 1480)

Titel Die Heiligen Sebastian und Fabian

Weitere Titel Saints Sebastian and Fabian

Datierung um 1460

Material/ Technik Tempera auf Tannenholz

Massangaben Bildmass: 88 x 70,5 cm

Signatur/Inschrift bez. in den Nimben: sa[n]ctus sebastianus ca[unleserlich] sa[n]ctus vabianus 
verus[unleserlich]

Beschriftung -

Werkverzeichnis -

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 2365

Creditline Kunsthaus Zürich, Vereinigung Zürcher Kunstfreunde, 1935

Zugangsjahr 1935

Gattung painting

Systematik A 1[1] painting Middle Ages CHE and GER

Werkbeschrieb Teile eines für das Zisterzienser-Nonnenkloster Baindt entstandenen Altars: zwei Tafeln 
von der Innenseite des linken Flügels, oben die beiden Heiligen, darunter Onophrius; die 
Aussenseite befindet sich in Stuttgart (oben: «Hochzeit zu Kana», unten: «Heilung eines 
Blinden«). Vom rechten Flügel sind zwei Bilder in Dijon (innen oben: «Dorothea und 
Katharina«) und München (aussen: «Auferweckung des Jünglings von Nain«) erhalten. 
Die «Begegnung an der Goldenen Pforte» ist die einzige erhaltene Tafel eines weiteren, 
inneren Flügelpaares, das innen Szenen des Marienlebens zeigte.
Dargestellt sind zwei frühchristliche Märtyrer, die beide am 20. Januar Namenstag 
haben: links Sebastian, Gardeoffizier unter Kaiser Diokletian, der durch Pfeile 
umgebracht werden sollte und als Schutzheiliger gegen die Pest grosse Verehrung 
genoss, rechts Papst Fabian, der durch Enthauptung unter Kaiser Decius 250 das 
Martyrium erlitt.
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Provenienz Das Kunsthaus publiziert fortlaufend seine Bestände auf der Sammlung Online. Aufgrund 
des hohen zeitlichen Aufwands für eine umfassende wissenschaftliche Erschliessung 
einzelner Werke, haben wir entschieden, auch Werke ohne Provenienzangaben der 
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Die Erschliessung der Provenienzen wird 
fortlaufend nachgeholt und online aktualisiert. Für Rückfragen und Hinweise erreichen 
Sie uns unter provenienzforschung(at)kunsthaus.ch.

Provenienzstatus -

Zur Provenienz  Die Herkunftsgeschichte dieses Werks wird zurzeit am Kunsthaus Zürich erforscht. Die 
neuen Erkenntnisse dieser Recherche werden hier veröffentlicht. (Recherchestand 
01.01.2007)
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